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Sprechen Sie uns an, 
wir sind gerne für Sie da. 

 
Humanistische Trauerfeiern, Be-
stattungen und Abschiednahme 
 
Abschied, Tod und Trauer sind beson-
ders schmerzende Lebensabschnitte. 
Beim Tod eines Angehörigen kommt 
schnell die Frage auf: Wie soll die Trau-
erfeier sein? Wer wird sprechen? Wel-
che Musik soll gespielt werden?   

Die Humanistische Gemeinschaft Hes-
sen ist gerne Ihr Ansprechpartner, wenn 
es darum geht, Abschieds- und Gedenk-
feiern individuell und in Würde zu gestal-
ten. Die Einzigartigkeit eines Menschen 
soll sich auch in der Trauerzeremonie 
zeigen, in deren Mittelpunkt das Leben 
und die Persönlichkeit des verstorbenen 
Menschen stehen. Gleichzeitig ist sie 
auch für die Angehörigen ein wesent-
licher Faktor im Prozess der Trauerbe-
wältigung.  

 
 
 
 
 
 

 

 

Wo der Tod uns trennt, 
baut die Liebe eine Brücke 



Individuell und persönlich 

Wir nehmen uns ausreichend Zeit, um 
mit Ihnen über den verstorbenen Men-
schen zu sprechen. Unsere Spre-
cher*innen vereinbaren in einem per-
sönlichen Gespräch mit den Angehöri-
gen den Ablauf und die Details der 
Trauerfeier: Die Inhalte der Rede, die 
Auswahl von Musik oder sonstige Ele-
mente, die durch unsere Spre-
cher*innen oder auch Trauergäste 
selbst eingebracht werden sollen.  

Dieses Gespräch ndet entweder bei 
Ihnen zu Hause oder in unseren Räu-
men statt. In besonderen Fällen ist auch 
ein Videogespräch möglich. Die Spre-
cher*innen der Humanistischen Ge-
meinschaft begleiten die Angehörigen, 
wenn gewünscht, auch im Nachgang 
der Trauerfeier und Bestattung.  

 

 

 

Vertrauen und Respekt 

Die Humanistische Gemeinschaft bietet 
eine vertrauensvolle Atmosphäre beim 
Trauergespräch mit den Angehörigen. 
Hier werden die Wünsche der Angehöri-
gen aufgenommen und respektiert. Ger-
ne arbeiten unsere Sprecher*innen 
auch Textbeiträge der Angehörigen 
oder - sofern vorhanden - der Verstor-
benen selbst ein. In der Traueranspra-
che werden die Verstorbenen gewürdigt 
und ihr Leben in den Kontext des Le-
bens der Angehörigen gesetzt. Es wer-
den die Veränderungen bei den Hinter-
bliebenen, die mit dem Tod eines Men-
schen einhergehen, angesprochen. Ein 
für die Angehörigen wichtiger Mensch 
ist gestorben. Und dieser Mensch hin-
terlässt Trauernde, die getröstet werden 
wollen. Die humanistische Trauerfeier 
trägt diesem Bedürfnis nach einem wür-
devollen Abschied Rechnung. Wir 
möchten Ihnen bei Ihrer individuellen 
Trauer Ratgeber und Stütze sein, so 
dass Sie den Verlust annehmen und 
den Abschied besser akzeptieren kön-
nen.  

 

Frei von Religion 

Bei der humanistischen Bestattung han-
delt es sich um eine weltliche Trauer-
feier, die losgelöst von religiösen Vor-
stellungen statt ndet.  

In den letzten Jahren wird die Zahl der 
weltlichen Bestattungen immer größer. 
Immer mehr Menschen wenden sich 
von den großen Religionen ab und le-
ben außerhalb der damit verbundenen 
Konventionen. Viele von ihnen möchten 
auch nach ihrem Tod nicht mit den Kir-
chen in Berührung kommen und ent-
scheiden sich daher für eine weltliche, 
eine humanistische Bestattung.  

Eine Mitgliedschaft in der Humanisti-
schen Gemeinschaft Hessen ist für die 
Inanspruchnahme dieses Angebots we-
der erforderlich noch geht sie damit ein-
her. Die Trauerfeier ndet ohne religiö-
se oder institutionelle Prägung statt. 


